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Kurtzgefaßte und deutliche Erlauterung

der

CKhurypfaltziſchen Lotterie
zu Mannheim.

e d&*T—q¶ Nie durch Jhro Churfurſtl. Durchl. von der Pfaltz in Hochſtderoſelben ſamtlichen

tien, Frauckreich und deuen Oeſterreich ſihgrr Erbtonden, einoefuhrt.
Srtaaten errichtete Lotterie, iſt auf dem nemlichen Fuß. derer vor langſten in Jta—

Dieſe Lotterie beſtehet aus nicht mehr als po Riuummern, von Nummer 1. bis 9o.
Da nit man dieſe po Nummern wohl von einander unterſcheiden moge, ſo hat nian

zu Mannheinm einer jeden Nummer den Nahmen eines Magdgen bergelegt, gleichwie es
in Jtalien, Teutſchland und in Franckreich gebrauchlich in.

n

Von dieſen p0 Nummern, welche man bey jeder Ziehung zin ein Glucksrad wirft,
werden deren nur z, und zwar eine nach der andern, herausgezogen, und dieſe 5 Num—
meru beſtimmen den Gewinſt oder Verluſt aller deren, welche an der Lotterie Theil ge—
nommen haben

7ni
Es hat ein jeder die Wahl, auf welche, und auf ſo viel Nummern zu ſetzen, als er will.
Hundert tauſend Perſonen, oder deren mehr oder weniger, konnen auf die nemliche

Nummern einſelzen, wodurch dann die Zahl derer Gewinner jederzeit ſehr groß wird.

Man ſrtzt in dieſe Lotterie auf beſtimmten Zug, oder Extrait determine; auf unbe
ſtimmten Zug, oder Extrait ſimple; auf zwey Nummern zugleich, oder Ambo; auf
drey Nummiern zugleich, oder Terno; auf vier Nummern zugleich, oder Quaterno.
Welche fintf hauptſachliche Arten einzuſetzen, ſich hernachmahlen in viele andere Arten
wiederum eintheilen, auif deren jede insbeſondere, auf einige, oder auf alle zugleich,
man uach ſeinen Wohlgefallen ſpielen kann.

Der
b
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Der beſtimmte Zug, oder Euxtgrait determinè genannt.
Bernehet darinn: daß man zum voraus beſtimme, welche von ſeinen erwahlten Nummern
die erſte welche die zweyte, und (ſo man mehrere har) welche die zte, ate, oder die zte
ſeyn ſoll, die aus dem Glucks-ade gezogen wird. Als zum Exempel: Die Nummer 4.
ſollte die erſte, de Nummer 7, die zweyte die Nummer 0O. die fünfte ſeyn, die aus
dem Glucks-Rade ſolle gezogen werben; wo dann die Lotterie dem Einſetzer fur jede Nummer,
deren Herancknnſt er auf obgemeldete Art errathen, 75 mahl ſo viel bezahlt als er en—
geſetzt; und kaun man anſ d.eſe Art zu ſpielen, von dem geringſten Preis der zo Kreutzer
auf eine Nummer bis auf 200 Fl. einſetzen.

Euxtrait ſinple, oder unbeſtimmter Auszug.
Beſtehet ledigtich darinne, daß man eine oder mehrere derer ſunf Nummern zu erra
the nſuchet, werche aus dem Glucks-Rade gezogen werden. Wo daun d eLotter:e in die—
ſem Gläclsfa:.l auſ jede Nummer 15 mahl ſo viel bezahlt, als man darauf eingeſetzt;
und kann man von 4Kr. an bes 1000 Fl. auf jede Nummier einſetzen.

AAM RO.
n

WBer auf Ambo ſpielt, ſetzet zugleich auf 2, oder mehrere Nummern; kommen zwey von
denen erwahlten Nunmern heraus, ſo bezahlt die Lotterie dem Eruſetzer 270 mahl ſo viel
als er darauf eingeſetzt, und man kann von 4Kr. bis 75 Fl. auf Auibo euiſetzen.

TEſ NO.er auf Terno ſpielt, ſetzt zugleich auf drey oder mehrere Nummern. Kommen drey
von denen erwahlten Nummern heraus, ſo bezaglt die Lotterne den Einſetzer 5z300 mahl ſo
viel, als er darauf eingeſetzet. Man kaun von 4 Kr. bis auf 25 Fl. aup Terno euiſetzen.

QUADERWO.555*xBer auf Quaderno ſpielet, ſetzet zugleich auf vier oder mehrere Nummern. Wer—
den alle 4a Mummern aus dem Glucks-Rade gezogen, ſo bezahlt die Lotterte dem Einſetzer
6oooo mahl ſo viel als er eingeſetzt. Man kann von 1Kr. bis 1Fl. zo Kr. auif Qua—
derno einſetzen.

OBSERVATIONS.Auch ſtehet es einem jeden Einſetzer frey, auf mancherley Arten in dieſer Lotterie ſein
Gluck zu machen, nach Gejallen zu uberſchlagen, und ſo dann diejenige zu erwahlen, wel—
che Jhm die vortheilhaſteſte zu ſeyn ſcheinet; allermaßen wird man ſehr leicht erkennen, daß
weilen mit gantz geringen Einſatzen, ſehr hetrochiliche Looße konnen gewonnen werden, der
Eiſetzer alſo den groften Vortheil auf ſeiner Seiten habe, und daß ſch mithin mehrmahlen
Ziehungen mit großein Verluſt fur die Lotterie ergeben konnen. Wo dann die freye Wahl de—

rer Nummern, ſo wohl als der Einſetzungs-Art des beliebrgen Einſatzes, ein ſehr bequemes
Mittel iſt, wodurch ein jeder, wes Standes er auch immer ſeyn moge, ſeinem Gluck in
dieſer Lotterie entgegen gehen konne.

Exempel.
Man ſetze den Fall, daß jemand auf5 Nunmern, welche es auch unter denen oe,

worgus die Lotterie beſtehet, ſeyn mogen, einſetzen wollte:

Mum



1  22

5 Nunmmern machen 5 Auszuge jeden zu gt K  zgl. zo Kr.102
1

10 21

22 5
37Fl. 3o Kr.

Man gewinnt alſo fur den Auszug einer Num. oder ſogenannten Extrait- g7fl. zokr.
Fur den Liuszug zweyer Num. 2. Ext. und dann 1 Ambe, welche zuſam—

men den eewran ergeben von 22e 222ee2 222 249 fl.Oer Auszug von 3. Num. ergiebt erſtlich 3 Ext. 2tens 3Z Amben, und
1TTerne, welche ben Gewenn ertragen vovn22222 2 6egogfl. zo kr.

Der Auszug von 4 Nummern giebt erſtlich 4Ext. ſodann 6 Amben, fer—
ner 4 Ter. u. eine Quat. welche zuſaenen den Gewinn betragen von 22 82970 fl.

Der Auszug von 5Numwmern giebt z Extrait, 1o Amben, t1o Ternen und
5 Quaternen, welche zuſammnen den Giewinn ertragen von-2 455887fl. 30 kr.

Ein anderes Lyenieel von 6 No. auf Ambo, Terno und Ouaterno zu ſpielen.
6 Rummern welche unter denen ho es ſeyn, ergebenn:

15 Amhben, wovon der Ernſatzzu 1Fl. -2Kr. 15 Fl. -Kr.
20 Ternen, jede zu 21 30 1015 Quaternen zu 2—4 30 7 30

32Fl. zoKr.Und der aus obigen 6 Nummern eutſpringende Gewinnſt beſtehet in nachſolgendem:
2 Nummern gehen eine Ambe, dieſe einen Gewinn von-22 d7o fl.
z Nummern geben 3Amben u. 1Ter. und mithin in allem einen Gewinſt von 3460 fl.
4 Rummern geben 6 Amben, 4 Ternen und 1Quaterne, wovon der Gewinſt

zuſammen betragt —iie —dd l 42220 fl.5 Nummern geben 1o Amben, 10 Ternen und z Quaternen, welche den Ge—

wiunſt austragen von .1 —iee 179200 fl.Die Regnl obigen Ueberſchlags iſt allgemein, man moge ſodann einen hehern odek geringeren
Einiſat auf ſo viel Nummern wagen als man nur immer will, es ſeye auf Cxtrait und Ambe,
auf Extrait und Terno, auf Extrait und Quaterne, auf Ambe und Terne, auf Ambe und Qua—
terne, auf Terne und Quaterne, anf Ambe, Terne und Quaterne, oder endlich auf Extrait, Ambe,
Terne und Quaterne zugleich; ſo kan man ebenmaßig den Betrag ſeines Einſatzes auf die nem—
liche Art nach obgemeldter Regul berechnen.

Um nun von denen obigen Einſekungs-Arten einen deutlichen Begrif zu geben, hat man nach—
ſtehende Tabell, welche ſich von einer Num mer bis auf den Fall von 15 Nummern erſtreckt, auf
welche iemand konnte ſetzen wollen, zu dem Eude an Hand gegeben, damit ein jeder mit dem
erſten Dlick überſehen konne, wie viel dieſe Nummern Extrait, Amben, Ternen oder auch Qua
teruen ergeben mochten.

1Nummer giebt einen Extrait.
J2 Nummern geben eine Ambe.

z Nummern geben 2 Amben und eine Terne.
4 Nummern geben 6Amben 4Ternen und 1Quaterne.
5 Nummern geben ro Amben 10 Ternen und 5 Luaternen.
6 Nummern geben 15 Amben 20 Ternen und 15Mnaternen.
27 Nummern geben 21 Amben 35 Ternen und 35 Quaternen.
8 Nummern geben 28 Amben 56 Ternen und —0 huaternen.

MV

9 Nummern geben 36 Amben 84 dernen und 106 Huaternen

 gunntn zrtn guutenergcturn tz ug Zuntnn
27) J12 Nummern aeben 66 Amben 220 Ternen und a4q95 Quaternen.

 13 Nummern geben 78 Amben 286 Ternen und 715 Quaternen.
14 Nummern geben 9r Amben 364 Sernen und loor Hunteenen.
a5 Nummern geben 1oz Amben 455 Ternen und 1365 Quaternen. Preĩs
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Preis und Gewiuſte welche durch Jhro Churfurſtl. Durchl. von der Pfaltz
feſtgeſetzet und gaadigſt bewilliget worden:

Ambe von 1gfl. koſtet 4le. 1Terne v. 353 fl. 2o kr. koſtet 4kr. 1Quaterne v. 1ooo fl. koſtet 1
dito von 272 koſtet G-r dito v. 530-22 koſtet 6 1 dito v. 3000- koſtet 3
dito von 36- koſtet 8- 1 dito v. 795 koſtet p 1 dito v. zooo foſtet 5
dito von 45- koſtet io- 1 lito v. robo koſtet ſ2- 1 dito v. 7000- koſtet 7
dit von 24 koſtet 2 1 bito v 1e0 koſtetrs- 1 dito v.11ooo- kfoſtet 11

9 2 5 2dito von 7222 ledetré-1 dits v. 2120 koſtetz4- 1 dito v. 14000- koſtet 14
dito von 90- koſtetzo- 1 dito v. 4770 koſtetz4 1 dito v. 2oooo koſtet 20
dito von27o- koſtet Cokr. a dito v. 300 koſtet Gokr.r dito v. 6oooo koſtet 6o kr.

Man dienet rigens dem Publieo zur Nachricht, daß die Gewinnſte in denen nem—
lichen Geld-Sorten worunnen man ſeinen Einſatz gethaun, und daß alle die in dieſer Lot—
terie gewonnene Preiſe, ohne den geringſten Abzug, noch ſonſtiger Vorenthaltung, wie ſelbige
Nahmen haben moge, ausbegabhlr werden.

Auiſſerdem iſt noch fecrner zn beobachten ubrig, daß diejenige Preiſe welche die Gene—
ral-Adminiſtration her Churfurſtl. Pfal. iſchen Lotterie, ſowohl vor beſtimmte als unbeſtinmte

38
Anszuge, als nicht wennoen vor die Amben, und Ternen bezahlt, diejenigen in Jtalien,
Wien, Munchen und Paris ubertreffen, wie aus nachſolgendem Vergleich das mehrere

zu erſehen iſt.
Man bezahlt:

Vor den beſtimten lvor den unbeſtuten lvor die Ambe: l vor die Terne: J vor die Quat.

Ausztiig: Auszug: 1 1 1JuJtghn Ie 13. 2. 2 2 266. af3.  12 5142. 2/1.. 22
Zu Paris —2 e 1l5. 22 le 270.  52002. —24

22 14.  212 240.  2 4800.  1 2 28
Zu Manheim 7S.—-Z 2 15. he 270. 2 e 5300.  G6cooο.
Zu Munchen 6). e2e l4. 27 2490. 2 he 48oo. e
NB. Jſt ſchlußlichen qus vorſtehender Tabell zu erſehen, daß keine von denen hiebevor

benannten Orten, nemlich weder zu Wien, zu Munchen, noch zu Paris, bis hieher
noch den vortheilbaſten Preis derer Quaternen eingefuhret, welcher durch ſeine be—
ſonders vorthernlhaſte Eigenſchaſt, denen auf ſelbigen einſetzenden Liebhabern, ein
wahrſcheinliches großes Gluek vor Augen ſtellt, und dieſer Zuſatz, welcher vieles Aus—
rechnen erſordert, iſt ſo zu ſagen, ein vor allen andern Lotterien ausſchlußliches Vor—
reche vor die Churpfaltziſche Lotterie, als welche die ohnehin anſehnliche Preiſe zun
Vortheil dererjeu.gen, ſo ihr Gluck in ſolcher Lotterie pruſen wollen, ſo merklich verſ
mehret und vergroßert hat.

Die Auswartige, welche an dieſer Lotterie Theil zu nehmen belieben, konnen ſich an die in ſamtli
chen Reithes-Handets aund andrn Staoten verſchiedeue geſetzte Einnehmere addreſſiren, ſte konnen auch

J

ihre Etafatze unmittelbahr dem Heiußfet Comptoir der General-Adminiſtration zu
ein.ihenn antragen; ſie ſollen von Vrief-Porto und ſamtlichen Unkoſten befreyet ſeyn, und
wird ikrem Vegehren ſchleunigſt moglichſtes Genuge geleiſter werden. Es wird der General-Admi—
n tealion allſtets augelegen ſeyn, denenſelben alle Erlauterung zuegehen, welche Sie verlangen

dirftenICs wird hiermit auch jedermanniglichen kund und zu wiffen gethan, daft die Gewiunſte auf
Voetpr tug den Hor iual- illets und nicht aus die Erkenntnüß-Scheine, ausbezahblt werden.

Vruniteiu, geoructt in der Wuchdeuclereh der General-Adm.uijeralion der
Chur-Pfaltziſchen Lotterie, 1765.
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